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St. Josef-Krankenhaus
1882 kaufte Pfarrer Euler aus eigenen Mitteln das Haus in der
Seegartenstraße und gründete damit das erste Krankenhaus
am Ort. 1909 fand die erste Operation statt. Heute, rund 130
Jahre später, gewährleistet das St. Josef-Krankenhaus in
Viernheim, christlich orientiert und medizinisch kompetent,
die Grundversorgung für die Bevölkerung. 82 Planbetten ste-
hen zur Verfügung.

Derzeit kümmern sich rund 90 Pflegekräfte auf den Stationen
und in den einzelnen Funktionsabteilungen um das Wohl
der Patienten. 35 Fach- und Belegärzte vor Ort bieten folgen-
de Fachdisziplinen an: Innere Medizin, Chirurgie, HNO, Gy-
näkologie, Radiologie, Orthopädie, Neurologie, Physiothera-
pie, Anästhesie, Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie, Gas-
troenterologie sowie Diagnostik/Therapie.

K Dr. med. Christopher Frei-
burg ist Spezialist für Erkran-
kungen der oberen Atemwege.

K Sein Studium absolvierte er
an der Uni Heidelberg.

K Zuletzt war er in der Hals-
Nasen-Ohrenklinik der Univer-
sitätsmedizin Mannheim tätig.

K Seit Januar 2011 arbeitet er
als niedergelassener Vertrags-
arzt im Ärztehaus Pater-Delp-
Straße 3 in Viernheim. Telefon:
06204/7 81 18, Internet:
www.hnoviernheim.de

K Zudem ist er seit Januar 2011
Belegarzt am St. Josef- Kran-
kenhaus in Viernheim.

K In seinen Behandlungen

deckt er das gesamte klassi-
sche Spektrum der Hals-
Nasen-Ohren Heilkunde ab.

K Dies umfasst Hör- und
Gleichgewichtsstörungen,
Ohrgeräusche, Kopfschmer-
zen, Infekte der oberen Atem-
wege, Nasenatmungsbehin-
derungen, Riechstörungen,
Heiserkeit, Schluckstörungen,
Hautveränderungen an Kopf,
Gesicht und Hals sowie
Schwellungen am Hals.

K Außerdem werden individu-
elle Gesundheitsleistungen
wie Akupunktur, Kehlkopfvor-
sorge, Infusionstherapie und
Tauchbescheinigungen ange-
boten.

Zur Person: Dr. Christopher Freiburg

riert. Blaue Flecken oder äu-
ßerlich sichtbare Narben ent-
stehen nicht. Die natürlichen
Öffnungen der Nasenneben-
höhlen werden erweitert, die
Nasenscheidewand wird be-
gradigt.

„Durch Anwendung mo-
derner Endoskope ist eine sehr
sichere und effiziente Nasen-
operation heute möglich. Der
stationäre Aufenthalt beläuft
sich auf zwei bis drei Tage, ein
Zeitraum von sieben bis zehn
Tagen sollte aber zur vollstän-
digen Genesung eingeplant
werden“, erklärt Freiburg.

Zusammenfassend lässt
sich sagen, dass die Ursachen
für eine behinderte Nasenluft-
passage vielfältig sind. Eine Be-
handlung ist zur Verbesserung
der Lebensqualität nicht nur
unter dem Aspekt einer besse-
ren Leistungsfähigkeit in der
heutigen Arbeitswelt sinnvoll,
sondern auch für das persönli-
che Wohlbefinden unabding-
bar. Gute medikamentöse und
operative Therapieverfahren
sind heute verfügbar und wer-
den weitestgehend von den ge-
setzlichen Krankenkassen
übernommen. zg

Ein anderes Verfahren ar-
beitet mit einem Energiestrahl,
der die Oberfläche der Nasen-
muschel trifft. Dieser soge-
nannte Argon-Plasma-Strahl
führt ebenfalls zu einer
Schrumpfung des Gewebes.

„Allen Verfahren ist ge-
meinsam, dass sie in örtlicher
Betäubung und ohne große Ri-
siken angewendet werden
können. Blutungen gibt es
kaum, der Patient kann nach
äußerst kurzer Behandlungs-
dauer wieder seiner normalen
alltäglichen Tätigkeit nachge-
hen“, betont Freiburg und fügt
hinzu: „Durch die schnelle, ri-
sikoarme Technik ist dieser
Eingriff zu einem der häufigs-
ten in der Hals-Nasen-Ohren-
heilkunde geworden. Der er-
zielte positive Effekt ist maxi-
mal – bei geringem Aufwand
für den Patienten!“

Etwas anders verhält es sich,
wenn die Nasenscheidewand
korrigiert oder gar Schleim-
hautvermehrungen (Polypen)
aus der Nase und den Nasen-
nebenhöhlen entfernt werden
müssen. Hierbei ist eine Voll-
narkose unerlässlich. Die Nase
wird hierbei „von innen“ ope-

kann aber auch andere Ursa-
chen für die „Stopfnase“ zei-
gen: eine Deformation der Na-
senscheidewand (Nasenschei-
dewandverkrümmung), die
entweder durch Trauma, aber
auch durch natürliche Wachs-
tumsvorgänge entsteht. Eine
chronische Entzündung mit
Polypenbildung schränkt den
Luftstrom durch die Nase zu-
dem drastisch ein. Häufig liegt
sogar eine Kombination aus ei-
ner Nasenmuschelschwellung
und einer Nasenscheidewand-
verkrümmung vor.

Ursachenerkennen von
größter Wichtigkeit

„Neben entzündungshem-
menden Medikamenten und
einer konsequenten Allergie-
therapie, stehen bei dauerhaf-
ter Nasenatmungsbehinde-
rung auch verschiedene opera-
tive Therapiemöglichkeiten im
Vordergrund“, so Freiburg.
Hierbei ist die vorangehende
Untersuchung und Ursachen-
erkennung im Rahmen eines
Praxisbesuchs von größter
Wichtigkeit.

Bei einer reinen Nasenmu-
schelschwellung wird mittels
gezielt applizierter Energie ein
Schrumpfungsprozess des
schwammartigen Nasenmu-
schelgewebes erzielt. Neben
Anwendungen mit Strom gibt
es moderne Möglichkeiten,
wie die Applikation von Radio-
frequenzenergie. Hierbei wird
in örtlicher Betäubung mit ei-
ner speziellen Nadel in die un-
tere Nasenmuschel eingesto-
chen. Die Nadel gibt eine defi-
nierte Menge Radiofrequenz-
energie an das umgebende Ge-
webe ab, was dann schrumpft.

Facharzt ist er Spezialist der
medikamentösen und operati-
ven Therapie der oberen Atem-
wege und seit Januar 2011 als
niedergelassener HNO-Arzt
sowohl in seiner Praxis als auch
als Belegarzt im St. Josef Kran-
kenhaus Viernheim tätig.

Doch was passiert in der
Nase bei Erkältung, Allergie
und Co? Ursächlich für die ver-
stopfte Nase sind angeschwol-
lene Nasenmuscheln, die auch
beim gesunden Menschen den
Durchfluss der Luft durch die
Nase regulieren. Jeder kennt
das Phänomen, dass die linke
und rechte Nasenseite zu ver-
schiedenen Tageszeiten unter-
schiedlich durchgängig sind.
Dies bezeichnet man als Nas-
enzyklus und geschieht alle
vier bis fünf Stunden. Beim Al-
lergiker oder bei einer Erkäl-
tung ist der normale Zyklus ge-
stört. Es kommt zu einem dau-
erhaften Anschwellen der Na-
senmuscheln. Diese akute
Schwellung kann mittels Na-
senspray vorübergehend posi-
tiv beeinflusst werden. Eine
dauerhafte Anwendung von
Nasenspray ist jedoch für die
Schleimhäute schädlich. Da-
her sollte man zur Klärung und
Therapieeinleitung auf jeden
Fall einen Hals-Nasen-Ohren-
arzt aufsuchen.

„Häufig sehe ich Patienten,
die seit Monaten oder Jahren
Nasenspray verwenden. Ein
einfacher Allergietest bringt in
vielen Fällen eine bisher unbe-
kannte Hausstaub-Allergie ans
Licht, die als häufigstes Symp-
tom mit einer verstopften Nase
einhergeht“, erklärt Freiburg.
Die Betrachtung der Nase von
innen mittels Nasenendoskop

Wer kennt das nicht? Der Griff
zum abschwellenden Schnup-
fenspray ist zur Gewohnheit
geworden. In jeder Tasche hat
man ein Fläschchen des „le-
bensnotwendigen“ Medika-
ments, ohne das ein aktives Le-
ben oder ein ruhiger, erholsa-
mer Schlaf nicht mehr möglich
erscheint.

Seit über einem Jahrhun-
dert ist bekannt, dass Mundat-
mung aufgrund einer verstopf-
ten Nase zu einem unruhigen
Schlaf mit zahlreichen Weckre-
aktionen führt. Als Folge
kommt es häufig zu starker Ta-
gesmüdigkeit, Lustlosigkeit,
Gereiztheit sowie Unkonzen-
triertheit und daher mangeln-
der Leistungsfähigkeit im Be-
ruf und im Alltag.

Auch leiden Menschen mit
ständig verstopfter Nase häufig
an immer wiederkehrenden
Halsentzündungen mit Hals-
schmerzen, verursacht durch
die ständige Mundatmung und
die damit verbundene fehlen-
de Luftbefeuchtungs- und Er-
wärmungsfunktion der Nase.
Riechminderung oder
Schmeckstörungen gehen
ebenfalls häufig auf das Konto
einer blockierten Nasenat-
mung.

Die Ursachen der verstopf-
ten Nase sind vielfältig. Es gibt
vorübergehende Auslöser,
aber auch chronische Ursa-
chen, die zu einer behinderten
Nasenatmung führen.

Besuch beim Arzt kann helfen

„Ein Besuch beim Hals-Nasen-
Ohrenarzt kann Klarheit über
mögliche Ursachen und deren
Therapieoptionen bringen“,
erklärt Dr. Christopher Frei-
burg. Als Hals-Nasen-Ohren-
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Wir sind ein reines Belegkrankenhaus
der Grundversorgung mit 82 Betten in
den Fachdisziplinen Innere Medizin,
Chirurgie / Orthopädie, HNO, Mund-Kie-
fer-Gesichts-Chirurgie und Gynäkologie.

Wir suchen zur Verstärkung unserer chirurgischen Stationrt
eine/n

Gesundheits- und Krankenschwester/pfleger

bzw. Gesundheits- und Krankenpflegehelfer/in

bzw. Altenpfleger/in

in Voll- oder Teilzeit. Gerne auch eine Dauernachtwache.

Wir wünschen uns:

• Berufserfahrung

• Fachliche und persönliche Kompetenz

• Verantwortungsbewusstsein und Engagement

• Flexibilität und Einsatzbereitschaft

• Teamfähigkeit

• Bereitschaft zur konstruktiven Zusammenarbeit mit allen
Berufsgruppen

Wir bieten:

• einen interessanten Arbeitsplatz mit Selbständigkeit und
Eigenverantwortung

• eine gute Einarbeitung

• Mitarbeit in einem freundlichen, fachkompetenten Team

• innerbetriebliche Fortbildung

• eine leistungsgerechte Vergütung

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann senden Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung,
gerne per Email, an:

St. Josef-Krankenhaus, Personalabteilung,
Seegartenstr. 4, 68519 Viernheim
bzw. Bewerbung@stj-kh-vhm.de


